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Termin am besten jetzt schon vormerken
Vorfreude auf den „Eckenhääner Landmarkt“

KG Tolle Elf Wildberg stellt Damendreigestirn
Große Freude auf die kommende Sesseion

Das neue Dreigestirn freut sich auf die Session und das 50-jährige 
Bestehen der Tanzgarde. 

Die Karnevalsgesellschaft (KG) 
Tolle Elf Wildberg freut sich, ihr 
neues Dreigestirn für die Session 
2026/2027 präsentieren zu dürfen. 
In einem ganz besonderen Jubilä-
umsjahr wird Wildberg von einem 
engagierten und karnevalsbegeis-
terten Damendreigestirn regiert, das 
eng mit der Geschichte der Tanzgar-
de Wildberg verbunden ist.
Alle drei Tollitäten sind ehemalige 
Tänzerinnen der Tanzgarde, die in der 
kommenden Session ihr 50-jähriges 
Bestehen feiert. Für die designierten 
Tollitäten war es daher eine Herzens-
angelegenheit, gerade in diesem 
besonderen Jahr Verantwortung zu 
übernehmen und den Wildberger 
Karneval an vorderster Stelle mitzu-
gestalten.
Angeführt wird das Trifolium von 
Prinz Ina I. (Hendricks, 31 Jahre). 
Die Rommerskirchenerin arbeitet 
als Sachbearbeiterin bei einer Ver-
sicherung. Seit 2009 ist sie Mitglied 
der KG Tolle Elf Wildberg und der 
Tanzgarde eng verbunden - nicht 
nur als ehemalige Tänzerin, sondern 
auch als engagierte Trainerin. In ihrer 
Freizeit ist sie gerne sportlich aktiv, 
insbesondere beim Fahrradfahren.
Ihr zur Seite steht als Bauer Sven-

ja (Baldus, 35 Jahre) aus Köln. Die 
passionierte Grundschullehrerin ist 
seit 2004 Mitglied im Verein und hat 
sich insbesondere durch ihr Engage-
ment im Nachwuchsbereich verdient 
gemacht: Vier Jahre lang trainierte 
sie die Minigarde und prägte so die 
nächste Generation des karnevalisti-
schen Tanzsports. Neben dem Karne-
val zählen Sport und Tanzen zu ihren 
großen Leidenschaften.
Die dritte im Bunde ist Jungfrau 
Ina (Rademacher, 35 Jahre) aus 
Mönchengladbach. Sie arbeitet als 
Pflegefachkraft im Pflege- und Er-
ziehungsdienst in der Psychiatrie. 
Bereits seit 1999 gehört sie der KG 
Tolle Elf Wildberg an und ist fest im 
Vereinsleben verwurzelt. Als Mitglied 
des bekannten Wildberger Radema-
cher-Clans - ihr Vater Christoph, ihre 
Mutter Margret und ihre Schwester 
Pia sind ebenfalls seit vielen Jahren 
aktiv - kennt sie den Wildberger Kar-
neval aus dem Effeff.
Auch wenn die drei Tollitäten heu-
te nicht mehr alle in unmittelbarer 
Nähe zu Wildberg wohnen, verbin-
det sie eine tiefe gemeinsame Lei-
denschaft: die Liebe zum Wildberger 
Karneval und zu „ihrer“ Tanzgarde. 
Diese Verbundenheit führt sie immer 

wieder zurück in ihre Heimat - und 
macht sie zu würdigen Repräsentan-
tinnen der KG Tolle Elf Wildberg.
Die Proklamation des Damendrei-
gestirns findet aufgrund der kurzen 
Session bereits am 27. November in 
der Glück-Auf-Halle Wildberg statt. 

Die KG Tolle Elf Wildberg lädt schon 
jetzt alle Jecken herzlich ein, gemein-
sam mit dem neuen Dreigestirn in 
eine unvergessliche Jubiläumsses-
sion zu starten.
Mit einem dreifachen Wildberg Hoi-
Boi!

Am Sonntag, 27. September, lädt die 
Kur- & Touristinfo Reichshof von 11 
bis 17 Uhr rund um das Bauernhof-
museum Eckenhagen zu einem der 
schönsten Herbstmärkte der Region 

ein. Zahlreiche Aussteller präsen-
tieren liebevoll gefertigte Hand-
werkskunst, Dekorationen, Texti-
lien, Holzarbeiten sowie regionale 
Spezialitäten und Erzeugnisse. Ein 

abwechslungsreiches Bühnenpro-
gramm und viele Mitmachangebote 
für Kinder machen den Landmarkt 
zu einem Erlebnis für die ganze 
Familie.
Auch das Bauernhofmuseum öffnet 
seine Türen und lädt zu einer Reise 

in vergangene Zeiten ein. Für das 
leibliche Wohl sorgen Reichshofs 
Gastronomen mit herzhaften und 
süßen Spezialitäten. Ein herbstlicher 
Ausflug voller Genuss, Handwerk 
und bergischer Gastfreundschaft - 
Regionalität erleben!
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Eine Immobilie ist kein Objekt, 
sie ist ein Teil deines Lebens!sie ist ein Teil deines Lebens!

Verkaufen Sie  
Ihre Immobilie mit  

einem guten Gefühl  
durch meinen  

„Mit-Sicherheit-in-gute-Hände“-Plan

www.herzens-immobilien.de

Oberkrainer-Sound  
im Kurpark Eckenhagen

Die Geininger spielen am 30. August im Kurpark in Eckenhagen. 
Foto: C. Traut

Am 30. August treten Die Gei-
ninger mit dem unverkennbaren 
„Oberkrainer Sound“ auf, mit dem 

auch die Kurkonzert-Besucher in 
Reichshof begeistern.
Das angekündigte Konzert findet in 
der Zeit von 15 bis 16:30 Uhr bei 
freiem Eintritt im Kurpark in Ecken-

sie seit 2018 das Publikum in Sä-
len, auf Open-Air-Veranstaltungen, 
im Fernsehen und seit vielen Jahren 

hagen statt, eine Spende in den 
Hut für die Band wird aber gerne 
gesehen. VA: Kultur im Ferienland 
Reichshof, 
Tel.: 02265 9425
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Neues Fahrzeug  
für die Einheit Nosbach

Gewerbegebiet Wehnrath
Informationsabend zur möglichen Erweiterung

Die Löschgruppe Nosbach der Frei-
willigen Feuerwehr Reichshof lädt 
die Bürgerinnen und Bürger sowie 
befreundete Feuerwehrkameradin-
nen und -kameraden zu einem be-
sonderen Anlass ein: Am Samstag, 
5. September 2026, wird das neue 
Tanklöschfahrzeug (TLF 3000) of-
fiziell übergeben und gebührend 
gefeiert.

Mit der Indienststellung des mo-
dernen Einsatzfahrzeugs wird der 
Brandschutz und die Gefahren-
abwehr in Reichshof nachhaltig 
gestärkt. 

Die Kameradinnen und Kameraden 
nehmen dies zum Anlass, am Feuer-
wehrgerätehaus im Bornerweg 2 
ein Feuerwehrfest zu veranstalten.
Das Fest beginnt um 15:00 Uhr. 

Die feierliche und offizielle Fahr-
zeugübergabe des TLF 3000 durch 
Bürgermeister Jan Gutowski findet 
um 16:00 Uhr statt. Im Anschluss 
geht die Veranstaltung in einen ge-
selligen Ausklang „nach Nosbacher 
Art“ über. Für Speisen, Getränke 
und ein gemütliches Miteinander 
ist bestens gesorgt.

Veranstaltung auf einen Blick:
Veranstaltung: Feuerwehrfest & 
Fahrzeugübergabe TLF 3000
Veranstalter: Löschgruppe Nosbach 
(Freiwillige Feuerwehr Gemeinde 
Reichshof)
Datum: Samstag, 05.09.2026
Beginn: 15:00 Uhr
Offizielle Fahrzeugübergabe: 
16:00 Uhr
Ort: Feuerwehrgerätehaus Nos-
bach, Bornerweg 2, Nosbach

Die Gemeinde Reichshof entwickelt 
sich stetig weiter. Um auch künftig 
Arbeitsplätze zu sichern, ortsan-
sässige Unternehmen zu stärken 
und neue Entwicklungsmöglich-
keiten für die heimische Wirtschaft 
zu schaffen, werden derzeit erste 
Überlegungen für eine mögliche 
Erweiterung des Gewerbegebietes 
Wehnrath angestellt.
Die Gemeinde lädt alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger herz-
lich zu einem Informationsabend 
ein:
Mittwoch, 09. September 2026
Beginn: 18:30 Uhr
Ort: Kulturforum im Schulzen-
trum Eckenhagen
Mit der Veranstaltung möchte die 
Gemeinde die Öffentlichkeit früh-
zeitig über den aktuellen Stand 
der Überlegungen informieren und 
den Dialog mit den Bürgerinnen 
und Bürgern suchen. Die mögliche 

Erweiterung des Gewerbegebietes 
ist ein Vorhaben mit langfristiger 
Bedeutung für die Entwicklung der 
Gemeinde. Deshalb ist es der Ge-
meinde wichtig, die Planungen von 
Beginn an transparent darzustellen 
und Anregungen sowie Fragen aus 
der Bürgerschaft frühzeitig aufzu-
nehmen.
Bei dem Informationsabend handelt 
es sich ausdrücklich um eine erste 
Vorstellung möglicher Entwick-
lungsperspektiven. Die Planungen 
befinden sich noch in einem sehr 
frühen Stadium. Es wurden bis-
lang keine abschließenden Ent-
scheidungen getroffen. Ebenso 
liegen derzeit noch keine relevan-
ten Fachgutachten oder sonstigen 
Planungsunterlagen vor.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung 
stehen die Erläuterung der Rah-
menbedingungen, erste Ideen 
sowie die Chancen und Heraus-

forderungen einer möglichen Ge-
werbegebietserweiterung. Diese 
sollen gemeinsam betrachtet und 
offen diskutiert werden.

Die Gemeinde freut sich auf eine 
rege Teilnahme und einen konst-
ruktiven Austausch mit allen Inte-
ressierten.
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Energiewende: Gemeinde Reichshof und  
Schwarmkraft eG wollen die Energiewende voranbringen

Save the Date: Bergischer Erlebnistag und 50-jähriges 
Jubiläum des BAV am 6. September 2026 auf:metabolon
Gerne möchten wir Sie schon heu-
te über den Bergischen Erlebnistag 
unter dem Motto „Ressourcen ent-
decken - Zukunft gestalten“ infor-
mieren.
Der Bergische Abfallwirtschaftsver-
band, der Oberbergische Kreis und 
der Rheinisch-Bergische Kreis laden 
am Sonntag, 6. September 2026, 
zum Bergischen Erlebnistag auf den 
Innovationsstandort:metabolon ein. 
Die Veranstaltung findet im jährli-

chen Wechsel mit dem Bergischen 
Landschaftstag auf Schloss Hom-
burg in Nümbrecht statt.
Der Tag beginnt um 11 Uhr mit 
einem ökumenischen Gottesdienst. 
Ab 12 Uhr erwartet die Besucherin-
nen und Besucher ein vielfältiges 
Programm mit zahlreichen Infor-
mations- und Ausstellerständen, 
Mitmachaktionen für Kinder, Füh-
rungen über den Innovationsstand-
ort:metabolon sowie einem bunten 

Bühnenprogramm mit regionalen 
Tanz- und Musikgruppen, das mit 
einem großen Open-Air-Konzert 
seinen Abschluss findet. Ergänzt 
wird das Angebot durch eine große 
Auswahl an Speisen und Getränken.
Die Veranstaltung verbindet den 
Rückblick auf fünf Jahrzehnte er-
folgreicher Verbandsarbeit des BAV 
mit einem Blick in die Zukunft der 
Kreislaufwirtschaft, des Klima- und 
Umweltschutzes sowie der nachhal-

tigen Ressourcennutzung. Ab 16:00 
Uhr steht daher das 50-jährige Ju-
biläum des Bergischen Abfallwirt-
schaftsverbands im Mittelpunkt der 
Veranstaltung. Landrat Klaus Groo-
tens wird über die Historie des BAV 
berichten und als Abschluss das gro-
ße Open-Air-Konzert mit den Bands 
lossjonn. und Noys‘R‘Us eröffnen.
Der Eintritt zum Bergischen Erleb-
nistag sowie zum Open-Air-Konzert 
ist frei.

Bürgermeister Jan Gutowski (re.) begrüßte die Menschen, die 
hinter Schwarmkraft eG stehen.

In Reichshof wird die Energiewende 
zunehmend zu einer gemeinsamen 
Aufgabe: Die Gemeinde Reichshof 
und die neu gegründete Bürgerener-
giegenossenschaft Schwarmkraft 
eG wollen Möglichkeiten ausloten, 
lokale Energieprojekte künftig ge-
meinsam mit den Menschen in der 
Region voranzubringen. Die Gemein-
de begleitet dazu die Entwicklung 
entsprechender Vorhaben und prüft, 
sich an geeigneten Projekten gege-
benenfalls auch wirtschaftlich zu be-
teiligen. Ziel ist es, die Möglichkeiten 
der Energiewende vor Ort zu nutzen 
und dabei regionale Wertschöpfung 
zu stärken.
Die Schwarmkraft eG wurde als Ge-
nossenschaft „von hier für hier“ ge-
gründet. Hinter ihr stehen Menschen 
aus der Region, darunter Fachleute 
aus der Energiewirtschaft. Im Mit-
telpunkt stehen Projekte im Bereich 
der erneuerbaren Energien und 
Speichertechnologien. Dabei soll 
ein möglichst großer Teil der ent-
stehenden Wertschöpfung in der 
Region verbleiben.
Die Genossenschaft bietet grund-
sätzlich auch Bürgerinnen und 
Bürgern die Möglichkeit, sich als 
Mitglied zu beteiligen. Für Mitglie-
der aus Reichshof und den angren-
zenden Gemeinden gilt dabei das 
Prinzip „eine Person, eine Stimme“, 
unabhängig von der Höhe der Betei-

ligung. Auch Personen außerhalb der 
Region können sich als investierende 
Mitglieder beteiligen.
Über mögliche erste Projektansätze 
findet bereits ein intensiver Aus-
tausch zwischen der Gemeinde 
und der Schwarmkraft eG statt. 
Die Gespräche stellen dabei keine 
Vorentscheidung über eine spä-
tere Beteiligung der Gemeinde an 
einzelnen Projekten dar. Über eine 
tatsächliche wirtschaftliche Betei-
ligung der Gemeinde an Projekten 
der Genossenschaft entscheiden der 
Rat beziehungsweise die zuständi-
gen Gremien auf Grundlage der ge-
setzlichen und kommunalrechtlichen 
Vorgaben sowie einer unabhängigen 
wirtschaftlichen Prüfung. Über kon-
krete Projekte und weitere Entwick-
lungen wird die Gemeinde zu ge-
gebener Zeit öffentlich informieren.
Bürgermeister Jan Gutowski gehört 
selbst zu den ersten Mitgliedern 
der Schwarmkraft eG und sieht in 
dem Austausch Chancen für die Ge-
meinde: „Mir ist wichtig, dass wir 
uns mit den Möglichkeiten der Ener-
giewende vor Ort auseinandersetzen 
und dabei auch regionale Akteure 
einbeziehen. Die Schwarmkraft eG 
bringt Fachwissen aus der Region 
zusammen und ist damit ein regio-
naler Akteur, mit dem die Gemeinde 
mögliche zukünftige Projekte ergeb-
nisoffen erörtert. Ob und in welcher 

Form sich Bürgerinnen und Bürger 
an der Genossenschaft beteiligen 
möchten, ist selbstverständlich eine 
persönliche Entscheidung.“
Weitere Informationen zur Schwarm-

kraft eG, ihrer Organisation und den 
Möglichkeiten einer Mitgliedschaft 
sind auf der Internetseite der Ge-
nossenschaft zu finden: 
schwarmkraft.org
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Wechsel an der Spitze der Reichshofer Finanzen

Pflegekurs für Angehörige 
von Menschen mit Demenz

DOMIZIL als TOP-Pflege-
heim 2027 ausgezeichnet
Grund zur Freude gibt es beim DO-
MIZIL Reichshof: Die Einrichtung 
wurde von FOCUS Gesundheit 
als „TOP-Pflegeheim 2027“ 
ausgezeichnet. 
Damit gehört das DOMIZIL zu den 
von der Redaktion empfohlenen 
Pflegeeinrichtungen.
Grundlage der Auszeichnung ist 
eine unabhängige Datenerhebung 
zu Deutschlands Top-Pflegeheimen. 
Berücksichtigt werden dabei unter 
anderem die Pflege- und Betreu-

ungsqualität, Lebensqualität und 
Teilhabe, Struktur und Wohnquali-
tät sowie Personal und Kompetenz. 
Auch die Einbindung der Angehö-
rigen fließt in die Bewertung ein.
Die Auszeichnung würdigt damit 
die Arbeit des DOMIZIL Reichshof 
und den täglichen Einsatz der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter für 
die Bewohnerinnen und Bewohner. 
Die Gemeinde Reichshof gra-
tuliert herzlich zu dieser be-
sonderen Anerkennung!

Ein Leben mit Menschen mit einer 
Demenz ist oft schwierig. Um die 
Situation für pflegende Angehörige 
zu erleichtern und vor allem um die 
Veränderungen des erkrankten An-
gehörigen besser zu verstehen, hat 
der Landesverband der Alzheimer-
gesellschaften NRW e.V. zusammen 
mit der AOK Rheinland/ Hamburg 
das Kurskonzept „Leben mit De-
menz“ entwickelt. In acht Einheiten 
à 90 Minuten wird die Möglichkeit 
gegeben, sich über die Erkrankung 
Demenz, Verhaltensformen der Er-
krankung, den Umgang mit Men-
schen mit Demenz, die Bewältigung 
von Krisensituationen, rechtliche und 
finanzielle Unterstützungsmöglich-
keiten sowie Entlastungsangebote 
für pflegende Angehörige zu infor-
mieren.
Dieser kostenlose Kurs findet im 
Ratssaal der Gemeinde Reichshof 
in Denklingen, Hauptstr. 12, zu den 
nachfolgenden Terminen statt:
•	 25. September 2026 von 16.30 

Uhr - 19.30 Uhr Modul 1 - 2
•	 26. September 2026 von 9.30 

Uhr - 15.30 Uhr Modul 3 - 6

•	 16. Oktober 2026 von 16.30 
Uhr - 19.30 Uhr Modul 7 - 8

Sie erhalten als Angehörige, Eh-
renamtliche und Interessierte zum 
Thema Demenz ausführliche Infor-
mationen und eine Begleitung in der 
schwierigen Lebensphase.
Eine Anmeldung ist bis zum 18. 
September 2026 erforderlich.
Auskunft und Infos zur An-
meldung erhalten Sie bei der 
Senioren- und Pflegebera-
tung derGemeinde Reichs-
hof, Frau Ditscheid, Tel.-Nr. 
02296/801-231,E-Mail: Kerstin.
Ditscheid@reichshof.de
Die Anmeldung erfolgt über die 
AOK Rheinland/Hamburg 

Bürgermeister Jan Gutowski mit Christian Welsch und Gerd Dres-
bach (v.l.) Foto: Robin Becker, Gemeinde Reichshof

Christian Welsch wird zum 01. Ja-
nuar 2027 neuer Kämmerer der Ge-
meinde Reichshof und folgt damit 
auf Gerd Dresbach, der nach lang-
jähriger Tätigkeit für die Gemeinde in 
den wohlverdienten Ruhestand geht.
Der erfahrene Kommunalfinanz-
experte war zuletzt als Kämmerer 
der Stadt Rösrath tätig und bringt 
damit umfangreiche Erfahrung aus 
der kommunalen Finanzverwaltung 
mit. In Reichshof übernimmt er zum 
Jahreswechsel die Leitung des Fach-
bereichs Finanzen und damit eine 
zentrale Verantwortung innerhalb 
der Gemeindeverwaltung.
Mit dem Wechsel geht zugleich eine 
langjährige Ära zu Ende: Gerd Dres-
bach, der die Finanzen der Gemeinde 
Reichshof über viele Jahre maßgeb-
lich geprägt hat, verabschiedet sich 
im Frühjahr 2027 in den wohlver-
dienten Ruhestand. Bürgermeister 

Jan Gutowski würdigt seine Arbeit: 
„Gerd Dresbach hat die Finanzen der 
Gemeinde Reichshof über viele Jahre 
mit großer Kompetenz, Verantwor-
tungsbewusstsein und einem klaren 
Blick für die Interessen der Gemein-
de begleitet. Für seinen langjährigen 
Einsatz und seine geleistete Arbeit 
möchte ich ihm herzlich danken.“
Gleichzeitig freut sich der Bürger-
meister auf die Zusammenarbeit 
mit dem neuen Kämmerer: „Mit 
Christian Welsch gewinnen wir 
einen kompetenten und erfahre-
nen Nachfolger. Dass er zuletzt als 
Kämmerer der Stadt Rösrath tätig 
war, ist für uns ein großer Vorteil. Die 
Herausforderungen für die kommu-
nalen Finanzen sind groß. Ich bin 
überzeugt, dass er gemeinsam mit 
seinem Team im Fachbereich Finan-
zen wichtige Impulse setzen und die 
Gemeinde auch finanziell gut für die 

Zukunft aufstellen wird.“ Mit dem 
Amtswechsel wird die Leitung des 
Fachbereichs Finanzen frühzeitig neu 
aufgestellt. Die von Gerd Dresbach 
gewählte Altersteilzeit schafft dabei 
ideale Voraussetzungen für einen ge-
ordneten Übergang. Durch die früh-

zeitige Zusammenarbeit mit seinem 
Nachfolger Christian Welsch kann 
wertvolles Fachwissen weitergege-
ben, eine umfassende Einarbeitung 
sichergestellt und so ein reibungs-
loser Übergang in der Leitung des 
Fachbereichs gewährleistet werden.
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Eröffnung des IB-Familienbüros in Reichshof

Ausbildungsstart bei der Gemeinde Reichshof

Der Internationale Bund, West 
gGmbH für Bildung und soziale Ar-
beit (IB) eröffnete am 1. Juli 2026 im 
Auftrag des Oberbergischen Kreises 
ein weiteres Familienbüro.
Bis der IB im Zentrum von Denklin-
gen eine geeignete Immobilie be-
zogen hat, werden die Angebote und 
Dienstleitungen im Rathaus Denk-
lingen (Hauptstraße 12) angeboten.
Nach Morsbach, Waldbröl und Berg-
neustadt finden Familien und jungen 
Menschen bis 27 Jahren nun auch 

hier eine verlässliche, wohnortnahe 
Anlaufstelle für Fragen, Sorgen oder 
auch einfach, um Orientierung zu er-
halten.
Die Familienbüros verstehen sich als 
„Lotsen“:
Wir hören zu, beraten, informieren 
und bringen Ratsuchende mit den 
richtigen Angeboten in Verbindung. 
Gemeinsam mit unseren Partnern 
aus Beratung, Bildung, Betreuung 
und Sozialarbeit bilden wir so eine 
kommunale Präventionskette - ein 

starkes Netzwerk, das Familien, 
Kindern, Jugendlichen und Erwach-
senen von der Schwangerschaft 
bis ins junge Erwachsenenalter mit 
passenden Angeboten begleitet und 
unterstützt.
Ob Schwangerschaftsberatung, 
Betreuungsplätze, Ausbildung, 
Wohnungssuche oder Schulprob-
leme - die Sozialpädagogen/innen 
unserer Familienbürossind für Sie 
da. Hier finden Ratsuchende nicht 
nur Informationen, sondern werden 

bei Bedarf auch gezielt in passende 
Hilfsangebote weitergeleitet.
Das Team, mit Büroleiter Jörn Mater-
ne, Dipl.Soz.-Päd., sorgt dafür, dass 
Hilfe unkompliziert, schnell und 
passgenau ankommt.
Mo.: 12-18:00; Di.: 10-16:00; Do.: 
9-15:00; Sa.: nur tel. 9-12:00

Die Eröffnung ist ein wichtiger 
Schritt für mehr Nähe, schnelle Hilfe 
und ein starkes Miteinander in der 
Gemeinde Reichshof.

Nele Christin Hecken und Alexander Olbert lernen den Beruf zur/
zum Verwaltungsfachangestellten

Anfang August durfte Bürgermeister 
Jan Gutowski gleich zwei neue Kol-
leg*innen zum Ausbildungsstart bei 
der Gemeinde Reichshof begrüßen.
Nele Christin Hecken und Alexander 
Olbert werden während ihrer prak-
tischen Ausbildung zur/zum Verwal-
tungsfachangestellten verschiedene 
Abteilungen der Gemeindeverwal-
tung durchlaufen, um einen umfang-
reichen Einblick in die Verwaltungs-
praxis zu erhalten. 
Die Theorie wird den beiden neuen 
Auszubildenden am Rheinischen 
Studieninstitut sowie am Berufskol-

leg in Köln vermittelt.
Nele Christin Hecken wird ihren ers-
ten Ausbildungsabschnitt in der Ab-
teilung II/50 und II/55 - Soziales und 
Asyl absolvieren und Alexander Ol-
bert wird zu Beginn der Ausbildung 
die Abteilung I/11 - Personalservice 
kennenlernen.
Des Weiteren startete Herrn Yanis 
Luc Jahnich zum 01.08.2026 als 
neuer Gärtner in unserem Baube-
triebshof in Brüchermühle.
Wir wünschen unseren Nachwuchs-
kräften einen guten Start und viel 
Erfolg.

Yanis Luc Jahnich wird im Baubetriebshof zum Gärtner ausgebildet
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Wussten Sie schon...?
Rohstoffquelle Handy - zu wertvoll für die Schublade

Rund 1,8 Millionen Tonnen Elektro-
schrott fallen jedes Jahr in Deutsch-
land an. Gleichzeitig liegen Millionen 
ausgediente oder ungenutzte Han-
dys in deutschen Haushalten. Dabei 
enthalten gerade Smartphones zahl-
reiche wertvolle Rohstoffe, die viel zu 
schade für die Schublade sind.
Ein Handy besteht neben Glas, 
Kunststoffen und Verbundstoffen 
zu einem großen Teil aus Metallen. 
Dazu gehören unter anderem Eisen, 
Kupfer, Magnesium, Tantal und Wolf-
ram sowie weitere wertvolle Roh-
stoffe. Viele davon können durch Re-
cycling zurückgewonnen und erneut 
genutzt werden.
Um diese wertvollen Rohstoffe mög-
lichst lange zu nutzen, sollten Han-
dys sorgsam behandelt, bei Bedarf 
repariert und funktionsfähige Geräte 
weitergegeben werden.
Ausgediente Handys richtig 
entsorgen
Ist ein Handy endgültig nicht mehr 
nutzbar, gehört es nicht in den 
Restmüll und sollte auch nicht 
dauerhaft in der Schublade ver-
schwinden. Durch die richtige Ent-
sorgung können wertvolle Rohstoffe 
zurückgewonnen, Ressourcen ge-
schont und Umweltbelastungen 
vermieden werden.

Eine besonders einfache Möglichkeit 
bieten die speziellen Handysammel-
tonnen, die seit November 2025 auf 
allen kommunalen BAV-Wertstoffhö-
fen bereitstehen. Durch die separate 
Sammlung von Handys und Smart-
phones können die enthaltenen 
Rohstoffe gezielter dem Recycling 
zugeführt werden.
Alternativ können ausgediente Han-
dys und Smartphones kostenfrei am 
Schadstoffmobil, über die Elektro-
kleingeräte-Container oder im Han-
del abgegeben werden.
Vor der Abgabe beachten
•	 Persönliche Daten auf dem Gerät 

löschen.
•	 SIM- und SD-Karten entfernen.
•	 Herausnehmbare Lithium-Ionen-

Akkus entnehmen und die Pole 
abkleben, um Kurzschlüsse zu 
vermeiden.

Informieren und mitmachen
Das Informationsmodul wandert bis 
Ende 2026 durch alle 21 Kommunen 
im BAV-Verbandsgebiet und wird 
jeweils von einem persönlichen Be-
ratungsangebot begleitet. Auch 
Schulen und Unternehmen können 
sich beteiligen - beispielsweise mit 
Handysammelaktionen, Informa-
tionsangeboten sowie Tausch- oder 
Reparaturinitiativen.

Alle Standorte und weitere Informa-
tionen finden Sie unter 
www.bavweb.de.

Machen Sie mit und geben Sie alten 
Handys eine neue Aufgabe als Roh-
stoffquelle!

Ende: Der Bürgermeister informiert
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130-jähriges Bestehen des Chores Schemmerhausen

In diesem Jahr feiert der Chor sein 130-jähriges Bestehen.

In diesem Jahr feiert der Chor 
Schemmerhausen sein 130-jähriges 
Bestehen. Dies wurde in einem Fest-
gottesdienst Anfang August gefeiert.
Zur Zeit singen 32 Männer und 
Frauen aus 16 Ortschaften jeden 
Donnerstag in Wehnrath mit großer 
Freude ihre Lieder. Für den Festgot-
tesdienst kamen noch zwölf Gäste 
dazu. Außer Singen steht auch viel 
Lachen, eine herzliche Gemein-
schaft und fröhliche Feste auf dem 
Programm.
Wie kam es zu der Entstehung 
des Chores?
Aus der Chronik:
Zu Beginn des Jahres 1896 sagte 
Karl Dormann aus Wehnrath zu sei-
nem Nachbar Max Dresbach: Max, 
wir müssten hie och en jemischten 
Chor anfangen. Dä Heinerich en 
Schemmerhusen könn den dirigie-
ren.“ Hiermit war die erste Anregung 
zur Gründung des Gesangvereines 
gegeben. Heinrich Müller kaufte sich 
eine Geige und kratzte solange dar-
auf herum, bis es einigermaßen ging.
In Friedrich Müllers Haus in Schem-
merhausen kam am 16. Febru-
ar1896 eine kleine Schar Sangeslus-
tiger zusammen und am 27. Februar 
1896 wurde die Vereinssatzung der 
Polizeibehörde in Denklingen unter-
breitet. Der Zweck des Vereins wurde 
in dieser Satzung klar umrissen und 
zwar:
Zur Förderung des auf Gottes Wort 
gegründeten Christentums mitzu-
wirken und gelegentlich religiöser 
Veranstaltungen öffentliche Gesang-
vorträge zu halten.
Sicher würden wir es heute anders 
ausdrücken, aber der Inhalt ist der 
gleiche geblieben: Gott loben, Freu-
de am Singen und die Menschen mit 
unseren Liedern erfreuen.
Der erste Chorleiter Heinrich Mül-
ler war Laienprediger. Sonntags 
zog er zu Fuß über die Dörfer und 
predigte in Bibelstunden. Der Chor 
musste immer mit. Besonders bei 
den Jahresfesten und auch bei vie-
len anderen Feierlichkeiten trat der 
Chor auf. Auch viele Ausflüge wur-
den unternommen. 50 Jahre war 
Heinrich Müller Chorleiter. Der Chor 
war bei seiner Hochzeit, Silber- und 
Goldhochzeit dabei. Zur Silberhoch-

zeit kamen 1.000 Gratulanten. Sein 
Urenkel, Pfarrer i. R. Achim Schneider, 
besitzt noch seinen Taktstock.
1946 übernahm Adolf Simon den 
Chor und dirigierte ihn bis zum Jahr 
1965. Seine beiden Töchter gehö-
ren auch heute noch zu den treusten 
Sängerinnen.
Fünf Jahre zuvor war Siegfried 
Schneider nach Schemmerhausen 
gezogen, um seine Inge Müller zu 
heiraten. Er übernahm 1965 den 
Chor und leitete ihn bis 2010. Seit-
dem leitet Ute Wenigenrath den 
Chor.
In dieser Zeit hat den Chor wohl das 
schlimmste Unglück seiner Geschich-
te getroffen: Im Dezember 2023 
waren drei Sänger auf dem Weg zur 
Chorprobe. Durch einen internisti-
schen Notfall des Fahrers steuerte er 
das Auto mit hoher Geschwindigkeit 
gegen einen Baum - alle drei Insas-
sen starben sofort.
Vieles hat sich geändert: Jahresfeste 
gibt es nicht mehr, wir müssen nicht 
mehr zu Bibelstunden sonntagnach-
mittags durch die Dörfer ziehen. 
Allerdings haben wir das Singen in 
den Dörfern beibehalten, wenn wir 
im Sommer für unsere ehemaligen 
Chormitglieder vor ihren Haustü-

ren singen. Die meisten Auftritte 
haben wir in Gottesdiensten in 
unterschiedlichen Gemeinden und 
in Altenheimen.
Dank unserer Chorleiterin, die eine 
Engelsgeduld für uns aufbringt, 
haben wir ein großes vielseitiges 
Repertoire. 
Da gehen die Vorlieben auch schon 
mal weit auseinander, aber es wird 
alles geduldig ertragen.
Viele Chormitglieder blicken auf eine 

lange Chorgeschichte zurück. Unsere 
älteste Sängerin ist bereits 80 Jahre 
dabei. Zur Zeit ist der Chor wieder 
auf „Sommertournee“: Statt zu den 
Übungsstunden treffen wir uns zu 
Ständchen in Altenheimen und in 
den Dörfern. Nach der Chorpause 
beginnen wir wieder am 24. Septem-
ber um 19:30 Uhr im Gemeindehaus 
Wehnrath. Wer gerne mit uns singen 
möchte, ist herzlich eingeladen.
Martha Torkler

Der Gemischte Chor Schemmerhausen im Jahr 1923
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Veranstaltungen, Tipps und Termine in Reichshof
28. August, Wildbergerhütte, 
Repair Café Wildbergerhütte
15-17 Uhr. Jugendtreff, Bärenhardt 
4. Anmeldung bei Hans Gerd Bauer, 
Tel.: 02297-902763. VA: Lia® Initia-
tive, Monika Gries, Tel.: 02297 1286
29. und 30. August, Mittelagger, 
„Märchenhaftes Mittelagger“
Sa. 15-17 Uhr, So. 11-14 Uhr; auf 
dem Dorf- und Spielplatz. Die IG 
Dorf- und Spielplatzverein Mittel-
agger e. V. lädt zu einem familien-
freundlichen Festwochenende ein. 
VA: Interessengemeinschaft Dorf- 
und Spielplatz Mittelagger e. V., 
www.mittelagger.eu
29. und 30. August, Hahnbuche, 
Dorf-/Fletschenfest in Hahnbu-
che. Sa. Beginn 14 Uhr, So. Beginn 
11; auf dem Dorfplatz. Bei diesem 
Fest kommt die berühmte Fletsche 
zum Einsatz, bei der es sich um eine 
mannsgroße Zwille handelt. Am 
Samstag mit Tombola, Band- und DJ-
Musik. Sonntag mit Frühschoppen. 
VA: Dorfgemeinschaft im Grund e. 
V. 1985, Tel.: 0170 4815789
30. August, Eckenhagen, Berg-
sport am Blockhaus - E-Bike-
Tour. 11-15 Uhr, Treffpunkt: Rode-
ner Platz 3. Durch die oberbergische 
Heimat, in den Olper Kreis und bis an 
die Grenze zu Rheinland-Pfalz. Für 
sportbegeisterte Erwachsene jeder 
Altersklasse geeignet. Teilnahme 
kostenfrei. Anmeldung erforderlich 
unter Tel. 0173-2326589 oder per 
E-Mail an bab@maik-sandra.de. 
Besonderes: E-Bike-Tour. Es besteht 
Helmpflicht. MTB-Bereifung erfor-
derlich. VA: Sportgruppe „Bergsport 
am Blockhaus“ in Zusammenarbeit 
mit der Kur- & Touristinfo Reichshof
30. August, Ohlhagen, Plan-
wagenfahrt ab dem Pferdehof 
Hacke. 14-16 Uhr. Bei einer gemüt-
lichen Planwagenfahrt geht es durch 
die umliegenden Wälder. Kosten: 25 
€ Erw.; 15 € Ki. (Preis inkl. Planwa-
genfahrt & 1 Bergische Waffeln mit 
Kirschen und Sahne & 1 Tasse Kaf-
fee/Tee/Kakao). VA:Pferdehof Hacke, 
02261 77613
30. August, Eckenhagen, Kon-
zert in der Reihe „Kurkonzerte 
& mehr in Reichshof“. 15-16:30 
Uhr, Kurpark. Die Geininger treten 
auf mit ihrer unverkennbaren Musik 

in der Tradition der ‚Original Ober-
krainer‘. Eintritt frei; Hutgage gern 
gesehen. VA: Kur- und Touristinfo 
Reichshof, Tel.: 02265 9425
30. August, Eckenhagen, Orgel-
konzert „Alles nur geklaut“
18 Uhr, Ev. Kirche, Kirchbergstr. 4. 
Frank Stindel spielt Werke von J.S. 
Bach vom Original zur Bearbeitung. 
Tickets an der Abendkasse: 10 €; 
7 € erm.; 15 € Fam.karte. VA: Ev. 
Kirchengemeinde Eckenhagen, Ev. 
Kirchenkreis An der Agger
2. September, Eckenhagen, 
Fahrradwerkstatt im Eckenhää-
ner Lädchen. 15 Uhr, Reichshof-
straße 36. Bitte im Lädchen anmel-
den, damit das passende Werkzeug 
vor Ort ist. VA: Eckenhääner Lädchen 
e. V., Tel.: 02265 9839480
2. September, Eckenhagen, 
Waldmusik-Kurs
15:30-16:30 Uhr, Waldgebiet - nä-
here Informationen bei Anmeldung.
Für Kinder (4-6 J., ohne Begleit-
pers.) Mit Liedern, Bewegungs- und 
Rhythmusspielen, gemeinsames 
Musizieren. Gestalten von kleinen 
Instrumenten aus Naturmaterialien. 
Kursgebühr pro Kind: 10 €. Nähere 
Informationen und Anmeldung auf 
www.waldspielzeit.de. VA: Sabine 
Bach - Waldspielzeit
3. September, Mittelagger, Fri-
schemarkt Mittelagger
9:30-13 Uhr, Dorfplatz. VA: IG Dorf- 
und Spielplatz Mittelagger e. V.
3. September, Eckenhagen, 
Heilklimawanderung: „Kraft & 
Koordination“ - Beweglichkeit 
stärken. 16-17:30 Uhr, Kurpark, 
Zöper Weg. Im Mittelpunkt stehen 
sanfte Bewegungsimpulse und das 
bewusste Wahrnehmen von Klima 
und Natur. Ein kostenfreies Angebot. 
Anmeldung erforderlich: 02265-470 
oder kurverwaltung@reichshof.de. 
VA: Jasmin Kostrzewa
4. bis 6. September, Eiershagen, 
Fahrturnier der Fahrsportfreun-
de Reichshof. Jeweils 10-18 Uhr, 
am Sportplatz. Es werden Gespanne 
(Ein- bis Vierspänner) aus dem ge-
samten Rheinland und den angren-
zenden Bundesländern erwartet. Mit 
Rheinischer Meisterschaft im Fahr-
sport. Zuschauer sind an allen Tagen 
herzlich willkommen. Eintritt frei. VA: 

Fahrsportfreunde Reichshof e. V., Tel.: 
0171 2820839
4. September, Sinspert, Über 
entlegene Wege entlang der 
Wiehltalsperre. 14-16 Uhr, Treff-
punkt: Wanderparkplatz Sinspert 
L148 / L96. Eine Wanderung für 
Groß und Klein über unbekannte 
Wege in Begleitung des Försters. Ein 
kostenfreies Angebot. Anmeldung: 
02265-470 oder kurverwaltung@
reichshof.de. Wichtig: Für Personen 
mit Gehbehinderung leider nicht ge-
eignet. VA: Aggerverband
4. September, Eckenhagen, Blut-
spende-Termin
15:30-19:30 Uhr, Schulzentrum, 
Hahnbucher Str. 23. Online-Anmel-
dung unter: https://terminreservie-
rung.blutspendedienst-west.de/ VA: 
DRK Blutspendedienst West
4. September, Blockhaus, Fei-
erabendspaziergang zur Wa-
cholderheide. 17:30-19:30 Uhr, 
Schutzhütte am kl. Parkplatz. Kosten 
auf www.biostationoberberg.de; An-
meldung erforderlich: 02293-90150 
oder oberberg@bs-bl.de. Besonderes: 
Es geht über befestigte Waldwege mit 
mehreren Auf- und Abstiegen.
VA: Biologische Station Oberberg 
(BSO)
5. September, Sterzenbach, Som-
merfest zum 50. Jubiläum Dorf-
haus Sterzenbach. 10-23 Uhr, Dorf-
haus. Sommerfest mit Spaß für Kinder 
und Erwachsene. VA: Bürger- und Gar-
tenfreunde Sterzenbach und Schnep-
penhurth e. V., Tel.: 0159 06732000
5. September, Ausstellung Por-
zellanmalerei, 14 Uhr, Hasseler 
Str. 22. VA: Doris Wirths, Tel.: 0175 
7686280
5. September, Konradshof, Kräu-
terworkshop auf dem Konrads-
hof - Salbenküche. 14-18 Uhr, 
Konradshofer Straße 1. An diesem Tag 
geht es um die Zubereitung eigener 
Salben (zus. Materialkosten von 3 €). 
Kosten: 50 € pro Pers. inkl. Getränke, 
Skript, Pause mit Kaffee und Kuchen. 
Anmeldung erforderlich: 0170-
3432744 oder fritschelke@web.de
VA: Elke Fritsch
5. September, Nosbach, Feuer-
wehrfest & Fahrzeugübergabe 
TLF 3000. Ab 15 Uhr, am Feuer-
wehrgerätehaus. VA: Löschgruppe 

Nosbach (Freiwillige Feuerwehr Ge-
meinde Reichshof)
5. September, Wehnrath, Natur-
kranz-Werkstatt: Herbstkränze. 
15-18 Uhr, Wiehler Straße 11.
Kosten pro Pers.: 45 € inkl. Material, 
Getränke und Snack. Um Voranmel-
dung wird gebeten. VA: kranzwei-
se - Hille Oberbüscher, Tel.: 0176 
24754211
5. September, Denklingen, Kon-
zert in der Reihe „Kurkonzerte 
& mehr in Reichshof“. 17 Uhr, 
Ev. Kirche Denklingen, Kirchweg 1. 
Die inklusive, rein akustische Band 
„All Inkl.“ aus Siegen gestaltet das 
Konzert in der Reihe „Kurkonzerte 
& mehr in Reichshof“ an diesem 
Abend. Die jungen Musikerinnen 
und Musiker treten mit Cover-Songs 
und eigenen Titeln auf. Der Eintritt ist 
frei. VA: Kur- und Touristinfo Reichs-
hof in Kooperation mit der Ev. Kirche 
Denklingen
5. September, Eckenhagen, Kul-
turkantine - Konzert mit der 
Band „Absolute“. 20 Uhr, Einlass 
ab 19 Uhr, fußläufig zum monte 
mare. Zu hören sind u.a. Titel von 
den Beatles, Randy Newman, Bob 
Marley, Eric Clapton. Eintritt frei, 
Hutgage gerne gesehen. VA: Kul-
turkantine Oberberg e. V., https://
kulturkantine-oberberg.de/
6. September, Eckenhagen, 
Bergsport am Blockhaus - Biobi-
ker. 11-15 Uhr, Treffpunkt: Rodener 
Platz. Ein kostenfreies Angebot. Es 
besteht Helmpflicht. MTB-Bereifung 
erforderlich! Anmeldung erforder-
lich unter Tel. 0173 2326589 oder 
per E-Mail an bab@maik-sandra.
de. Achtung: Für E-Biker werden 
gesonderte Touren angeboten. VA: 
Sportgruppe „Bergsport am Block-
haus“ in Zusammenarbeit mit der 
Kur- & Touristinfo Reichshof
6. September, Eckenhagen, 
‚Flowmarkt‘. 11-17 Uhr, auf dem 
Gelände der Kulturkantine, fußläufig 
zum monte mare. Vielfältiges An-
gebot an Händlern, Künstlern und 
Kunsthandwerkern. Mit Live-Vor-
führungen und Live-Musik. Eintritt 
frei. VA: Kulturkantine Oberberg e. V., 
https://kulturkantine-oberberg.de/
in Kooperation mit dem Team des 
Eckenhääner Lädchen
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6. September, Sotterbach, Dorf-
trödel. 13-17 Uhr, im gesamten 
Dorf. VA: Dorfgemeinschaft Sotter-
bach, Tel.: 0171 3476649
6. September, Eckenhagen, Bau-
ernhofmuseum Eckenhagen mit 
Heimatstube geöffnet. 13:30-17 
Uhr, Reichshofstraße 20. Der Eintritt 
ist frei. In der Heimatstube können 
Kaffee sowie hausgemachte Ku-
chen und Torten genossen werden. 
Aktuelle Informationen unter: www.
heimatverein-reichshof-eckenhagen.
de und auf der Facebook-Seite zum 
Bauernhofmuseum: Heimatver-
ein Eckenhagen. VA: Heimatverein 
Eckenhagen e. V., Tel.: 02265 8214
6. September, Konzert in der 
Reihe „Kurkonzerte & mehr in 
Reichshof“, 15 Uhr, Kurpark. Das 
JBO-Jugendblasorchester der Wer-
din Musikschule e. V. gestaltet das 
Konzert an diesem Nachmittag. Der 
Eintritt ist frei. VA: Kur- und Tourist-
info Reichshof, Tel.: 02265 9425
8. September, Eckenhagen, Hob-
by-Nordic-Walker laden ein
9-11 Uhr, Treffpunkt: Wanderpark-
platz Wickenbach.
Eingeladen sind Interessierte jeder 
Altersklasse; Anfänger sowie Fort-
geschrittene. Das Tempo richtet sich 

stets nach den Teilnehmern. Touren-
länge: 5 bis max. 7 Km
Ein kostenfreies Angebot; Anmel-
dung nicht erforderlich. VA: Christa 
Grolms und Erika Krämer in Zusam-
menarbeit mit der Kur- & Touristinfo 
Reichshof
8. September, online, Vortrag 
„Sonnenstrom vom Balkon“
18 Uhr. Interessierte finden den 
Zugangslink unter: https://www.
verbraucherzentrale.nrw/energie/on-
linevortragsreihen-energie-104568. 
VA: Verbraucherzentrale NRW
9. September, online, Vortrag 
„Energetisch sanieren - vom 
Keller bis zum Dach“. 18 Uhr. In-
teressierte finden den Zugangslink 
unter: https://www.verbraucherzen-
trale.nrw/energie/onlinevortragsrei-
hen-energie-104568. VA: Verbrau-
cherzentrale NRW
9. September, Eckenhagen, 
Info-Abend Erweiterung Ge-
werbegebiet Wehnrath. 18:30 
Uhr, Kulturforum im Schulzentrum. 
Erste Vorstellung der Rahmenbe-
dingungen, Ideen und Chancen, die 
gemeinsam betrachtet und disku-
tiert werden sollen. VA: Gemeinde 
Reichshof, info@reichshof.de 

„Open Kreativ“  
in Erdingen
Weil Kreativität einen Raum braucht

Lia-Zentrum - Beratung 
und Begegnung
Termine

31. August und 7. September, 
Schuldnerberatung, evangl. Kirchen-
kreis an der Agger, Termine nach 
telefonischer Vereinbarung
31. August und 7. September, 
Palliativ Beratung, Hospizdienst-
Rhein-Oberberg, Termine nach tele-
fonischer Vereinbarung
1. und 8. September, Sprech-
stunde Lia-Netzwerk-Pflege, jeden 
Dienstag von 9 bis 12 Uhr
1. September, Neue Medien (k)
ein Problem von 16-18 Uhr, Bernd 
Hennrichs, Lia Initiative e.V.. Eine An-
meldung ist erforderlich bei Bernd 
Hennrichs
2. und 8. September, Sprech-
stunde LiaNetzwerk-Pflege, jeden 

Mittwoch von 10 bis 12 Uhr
Pflegeberatung mit Krankenpflege-
praxis Klein-Schlechtingen von 14 
bis 15 Uhr, dritter Mittwoch im 
Monat. Termine nach telefonischer 
Vereinbarung
Rentenberatung mit Frau Grab-
ant-Lahr jeden 2. Mittwoch im 
Monat. Termine nach telefonischer 
Vereinbarung
3. und 10. September, von 10 bis 
12 Uhr, Sprechstunde LiaNetzwerk-
Pflege, immer donnerstags
Information und Anmeldung im Lia 
Zentrum, Tel. 02297 9759600
E-Mail: lia-zentrum@lia.de, 
Homepage: 
Lia®DorfWohnen.digital.de

Die Ausstellerinnen und Aussteller von „Open Kreativ“ in Erdingen

Am Sonntag, 16. August, wurde Erd-
ingen zur kleinen kreativen Bühne: 
Beim ersten „Open Kreativ“ präsen-
tierten neun Kreative von 13 bis 19 
Uhr ihre Arbeiten. Von DIY-Kreatio-
nen über handgefertigten Schmuck 
und Naturkunst bis hin zu abstrakter 
Malerei gab es viel zu entdecken - 
vor allem aber viele persönliche Ge-
schichten hinter den Arbeiten.
Die Idee zu „Open Kreativ“ stammt 
von Caren Freudenberg, selbst 
Künstlerin und Gründerin von Lu-
ckysART. Und sie entstand aus einer 
ganz persönlichen Erfahrung.
„Ich kenne das Gefühl, etwas mit 
den eigenen Händen und viel Herz-
blut zu erschaffen und sich dann zu 
fragen: Wo kann ich das eigentlich 
zeigen?“, erzählt Freudenberg. „Auf 
klassischen Kunst- oder Handwer-
kermärkten ist es für viele Hobby-
künstlerinnen und -künstler nicht 
einfach. Hohe Standgebühren, vie-
le verschiedene Angebote und der 
Verkaufsdruck machen es gerade für 
kleine kreative Projekte schwierig, 
sichtbar zu werden.“
Genau hier setzt „Open Kreativ“ an.
„Ich wollte einen Ort schaffen, an 
dem nicht zuerst gefragt wird, wie 
viel verkauft wurde. Sondern an dem 
Menschen ihre Arbeiten zeigen, mit-
einander ins Gespräch kommen und 
vielleicht auch den Mut bekommen, 

ihre Kreativität weiterzuverfolgen.“
Denn hinter jedem Stand steckt eine 
Geschichte. Manche der Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer gestalten 
schon seit vielen Jahren, andere 
haben erst vor einiger Zeit angefan-
gen. Manche verkaufen ihre Arbeiten 
regelmäßig, andere zeigen sie zum 
ersten Mal öffentlich.
Nicht nur ein Markt, sondern 
ein Anfang
Der Nachmittag zeigte, dass die 
Idee funktioniert: Zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher kamen 
vorbei, schauten sich die Arbeiten 
an und kamen mit den Kreativen ins 
Gespräch. Die Ausstellerinnen und 
Aussteller berichteten von einer an-
genehmen Atmosphäre und vielen 
guten Gesprächen rund um Kunst, 
Handwerk und Kreativität.
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Wahre Hitzeschlachten beim 33. TC Wiehltal-Cup
Favoritensiege, aber auch eine faustdicke Überraschung 

Sonne pur, tolle Stimmung, hoch-
klassiges und faires Tennis sowie 
eine an allen Tage bis in die späten 
Abendstunden proppevolle Tennis-
anlage, so könnte man den 33. TC 
Wiehltal-Cup auf der Anlage des TC 
Wiehltal in Brüchermühle in weni-
gen Worten zusammenfassen. Von 
Donnerstag, 13. August, bis Sonn-
tag, 16. August, herrschte auf der 
top präparierten Tennisanlage in 
reges Treiben. So viele Zuschauer 
und Tennis-Begeisterte wie noch 
nie schauten beim Turnier vorbei 
und erfreuten sich an spannenden 
Matches, dem herrlichen Sommer-
wetter und genossen reichlich kühle 
Getränke sowie Würstchen, Steaks, 
Reibekuchen und Champignons vom 
„Grill-Team“ mit Hans-Gerd Bauer, 
Michael Genz, Christian Kitta und 
Christopher Schür sowie feinen 
hausgemachten Salaten. Und nach-
dem der letzte Ball geflogen war, 
wurde an allen Turniertagen noch 
bis nach Mitternacht gemütlich auf 
der Terrasse zusammengesessen und 
nicht nur über Ballwechsel „disku-
tiert“. Es ging auch in diesem Jahr 
wieder alles zusammen. Großen An-
teil hatten daran nicht zuletzt auch 
die vielen fleißigen „Helferlein“ des 
TC Wiehltal mit Chef-Organisatorin 
Heidrun Schür. Ob Jung oder Alt, 
alle beim TC Wiehltal packten mit 
an. Wer gerade selbst nicht auf dem 
Tennisplatz stand, verkaufte Bons, 
zapfte Kölsch, sammelte leere Gläser 
ein oder half in der Küche bzw. an 
der Theke. Natürlich durften auch die 

leckeren Schnittchen zwischendurch 
sowie Nudelgerichte am Mittag und 
die selbstgebackenen Kuchen Sams-
tag und Sonntag nicht fehlen.
In der offenen Damenklasse konnten 
die Routiniers Diana Teschke (TC 80 
Gummersbach)/Jaqueline Stremmler 
(TC BG Nümbrecht) ihren Vorjahres-
erfolg wiederholen, in dem sie sich 
deutlich gegen Jana Broichhagen 
(TF Bielstein) und Imke Bosbach 
(Blau-Weiß Kürten) durchsetzen 
konnten. Den 3. Platz erkämpften 
sich als Dreier-Team Britta Heiden-
Debus sowie Isabel u. Birgit Hähn 
(TF Bielstein / TC Wiehltal) mit einem 
Erfolg im kleinen Finale über Danie-
la Coroly und Katrin Mantsch (TC 
Lindlar). In der Damenklasse Ü 40 
siegten überraschend Tanja Wirths & 
Sandra Kaufmann (TC Wiehltal) mit 
7:5/6:2, wobei ihnen im 1. Satz das 
Kunststück gelang, einen 1:5-Rück-
stand noch zu drehen.
Bei den Herren konnten in der älte-
ren Klasse mit den Wiehltalern Tho-
mas Disselmeyer und Juppi Steinfort 
zwei Lokalmatadore ihren Titel aus 
dem letzten Jahr erfolgreich vertei-
digen. Sie konnten sich im Finale 
gegen ihre Mannschaftskollegen 
Andreas Soeder und Harald Koglin, 
seines Zeichens frischgebackener 
Deutscher Meister im Herren-Doppel 
Ü 80, mit 6:0/6:4 durchsetzen. Den 
3. Platz sicherten sich in einem club-
internen Match Holger Koch & Tobi-
as Claus durch einen 6:1/6:2-Erfolg 
über Gerd Müllenschläder, Michael 
Schmidt & Fabian Becker.

Absolutes Spitzentennis lieferten 
bereits in den Gruppenspielen und 
Halbfinals die Duelle in der jüngeren 
Herren-Doppel-Klasse. Daniel Claus, 
der seit Kindesbeinen an beim TC 
Wiehltal das Racket schwingt und 
im Herren 30-Bundesligateam des 
TC 80 Gummersbach gerade den 
Klassenerhalt unter Dach und Fach 
bringen konnte, spielte erneut mit 
Kai Faulenbach (TuS 06 Waldbröl), 
mit dem er vor kurzem bereits den 
Matthias-Brauweiler-Cup beim FTC 
Lichtenberg gewinnen konnte. Sie 
setzten sich gegen Stefan Hemme-
rich (TC GW Wermelskirchen) und 
Dean Grübe (ASG Altenkirchen) 
in einem hochklassigen Finale mit 
6:4/6:1 durch und setzten einem tol-
len Turnier die Krone auf. Auf Rang 3 
landeten Jürgen Pohl (TC Wiehl) mit 
Bastian Schneider und Andreas Ne-
gelein (TF Bielstein), nachdem Mar-
cel Buschbeck / Peter Endemann (TC 
Wiehltal) verletzungsbedingt nach 
gewonnenem 1. Durchgang aufge-
ben mussten.
Zur Siegerehrung am Sonntagnach-
mittag auf der vollbesetzten Terras-
se des Clubhauses durfte Clubchef 
Dieter Buschbeck den Bürgermeister 
der Gemeinde Reichshof, Jan Gu-
towski, begrüßen. Er schnupperte 
zum 1. Mal Turnierluft, zeigte sich 
in seinem Grußwort begeistert von 
der Atmosphäre, den Matches, den 
vielen Zuschauern sowie dem fairen 
und freundschaftlichen Miteinander. 
Dieses „Wir-Gefühl“, das hier unter 
allen herrscht, sollte sich auf die Ge-
sellschaft übertragen. Mit launigen 
Worten dankte Buschbeck nicht nur 

allen Teilnehmern für das erneut 
überaus sportlich-faire Miteinander, 
sondern auch den Sponsoren, be-
sonders der Fa. PANKONIN Corpo-
ratewear, die wiederum sämtliche 
Sachpreise stellte, und der Brauerei 
Reissdorf aus Köln und der Gemein-
de Reichshof für die stets wertvolle 
Unterstützung in den letzten Jahren. 
Er versicherte Bürgermeister Jan Gu-
towski, dass er auch zukünftig ein 
stets gern gesehener Gast in Brü-
chermühle sei. Der wiederum „re-
vanchierte“ sich mit einer kleinen 
Spende.
Ein besonderes Dankeschön ging an 
die „Turnierdirektoren“, Eric Schnei-
der, Marcel Buschbeck und Fabian 
Hardt, für eine perfekte Planung 
sowie an die vielen fleißigen Helfer, 
die an allen Tagen für einen „First-
Class-Service“ sorgten. Kai Fau-
lenbach und Daniel Claus ergriffen 
dann zum Ende der stimmungsvollen 
Siegerehrung, bevor das Freibier an-
gezapft wurde, noch das Wort und 
dankten im Namen aller Aktiven 
nochmals ausdrücklich „Clubchef“ 
Dieter Buschbeck, der sich wieder 
einmal um wirklich alles gekümmert 
hat, morgens der Erste sowie abends 
bzw. Nachts fast immer der Letzte 
auf der Anlage war. An allen vier Tur-
niertagen Top-Catering, tolle Stim-
mung, unglaublich viele Zuschauer, 
bei allem Ehrgeiz vorbildlich-faire 
Spiele sowie ein freundschaftliches 
Miteinander auf und neben dem 
Platz und dazu noch Klasse-Tennis. 
Was will man mehr? Das war Wer-
bung für den Tennissport für jung 
und alt. Erwähnenswert ist auch die 
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Anzeige

Bee Gees Musical kommt nach Gummersbach!
Samstag, 10.04.2027, 20 Uhr, Schwalbe-Arena

MASSACHUSETTS - BEE GEES 
MUSICAL lässt sein Publikum in 
einer mitreißenden musikalisch - 
biografischen Show mit Original-
Musikern der Bee Gees Live-Kon-
zerte an den wichtigsten Stationen 
dieser Ausnahme-Band teilhaben 
- von den Anfängen der ersten 
Single-Veröffentlichung vor fast 60 
Jahren über „To Love Somebody“ 
und „Massachusetts“, der heißen 
Saturday Night Fever-Zeit bis zu 
ihrem letzten großen Album „You 
Win Again“ Ende der 80er Jahre. 
„Die erfolgreichste Familienband 
aller Zeiten“ stellt das Guinness-
Buch der Rekorde fest! Die aus 
England stammenden Gibb-Brüder 
gründen sich als Pop-Band 1958 
in Australien und landen ihre ers-
ten Hits. 1966 geht es gemeinsam 
zurück nach Großbritannien - die 
Teenie-Stars sind jetzt schon mäch-
tig populär. Aber das ist nur der 
Anfang: In den 70er Jahren jagt ein 
Welthit den nächsten. 1978 haben 
die BEE GEES zeitgleich 5 Songs 
in den Top Ten der US-Charts. 
Das Musical „Massachusetts“ ist 
musikalisch authentisch und auch 
optisch sowie emotional ganz nah 
dran am Original - denn die Sänger 
sind auch drei Brüder. Alle großen 
Hits werden zu hören sein, die frü-
hen Songs ebenso wie die späten.  
Den musikalischen Part überneh-

men THE ITALIAN BEE GEES, be-
kannt aus der großen TV-Dokumen-
tation „50 Jahre Bee Gees“. 
Die ambitionierten italienischen Egi-
ziano-Brüder stehen in engem Kon-
takt mit der Familie Gibb und sind 
seit Jahren auf den Spuren ihrer gro-
ßen Vorbilder unterwegs. Weltweit 
haben sie sich bereits eine einge-
schworene Fangemeinde ersungen 
und erspielt und besitzen die alleini-
ge Legitimation der Gibb-Brüder, den 
Namen und das musikalische Erbe 
zu repräsentieren. So konnten die 
drei auch den Originalproduzenten 
und Keyboarder der Bee Gees von 
1975 bis 1982, Mr. Blue Weaver, für 
das Musical begeistern und natür-
lich auch live mit all seinem Wissen 
über die Original-Arrangements und 
Hintergrund-Stories für diese Auf-
führungen verpflichten. Dazu ge-
sellt sich auch Gründungsmitglied 
Vince Melouney, Gitarrist und festes 
Mitglied der Bee Gees von 1967 bis 
1969. Beide sind auch live bei der 
Tour mit von der Partie.
MASSACHUSETTS erzählt Geschich-
te und Geschichten: Kurze Spielsze-
nen, Interviews und Videomitschnitte 
führen durch die Karriere der Gibb-
Brüder. 
Die Tanzszenen lassen natürlich be-
sonders die Disco-Ära wieder auf-
leben. Zwei zusätzliche Sängerin-
nen präsentieren die faszinierenden 

Songs, die die BEE GEES während 
ihrer Karriere für große Künstlerin-
nen wie Barbra Streisand und Dion-
ne Warwick komponiert haben. 
Nur bis zum 14. September gilt 
ein Frühbucherrabatt für Leser 
von 15% auf die Ticketpreise.

Karten für diese Veranstaltung 
erhältlich bei AggerTicket im 
Forum Gummersbach unter 
02261 3003-888, an allen be-
kannten VVK-Stellen und on-
line unter 
www.bestgermantickets.de 

stimmungsvolle Players-Party am 
Samstagabend, die diesen Namen 
wahrlich verdient hatte. Man feierte 
bei sommerlichen Temperaturen bis 
in die frühen Morgenstunden.
Hoffentlich auf ein neues und ge-
sundes Wiedersehen in 2027 zum 
34. TC-Wiehltal-Cup.

Auf dem Foto v. l. n. r.: Juppi 
Steinfort, Thomas Disselmey-
er, Diana Teschke, Jaqueline 
Stemmler, Bürgermeister Jan 
Gutowski, Tanja Wirths, Sandra 
Kaufmann, Daniel Claus und Kai 
Faulenbach
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Fahrsport der Extraklasse mit Ein- bis Vierspänner
Fahrturnier der Fahrsportfreunde Reichshof in Eiershagen -  
Rheinische Meisterschaft im Fahrsport

Anzeige

Wo Wolle eine neue Zukunft bekommt
Zwei Gründer. Eine gemeinsame Idee.

Warum wird die Wolle deutscher 
Schafe eigentlich weggeworfen? 
Mit genau dieser Frage begann vor 
einigen Jahren die Geschichte von 
Marco Scheel, dem Gründer von 
Nordwolle. Was als Suche nach 
einer sinnvollen Verwendung für 
die Wolle heimischer Landschafe 
begann, entwickelte sich zu einer 
Bewegung. Denn während die 
Schafe unsere Heide- und Natur-
landschaften pflegen, wurde ihre 
Wolle jahrzehntelang als wertlos 
angesehen und häufig einfach 
entsorgt.
Heute fertigt Nordwolle daraus 
langlebige Kleidung in Deutsch-
land und zeigt, dass regionale 
Wolle weit mehr kann, als nur 
warmhalten.
Mit derselben Überzeugung grün-
dete Anna Yona Wildling: Schuhe, 
die natürliches Gehen ermöglichen 
und bewusst neue Wege gehen. 
Beide Unternehmen verbindet 

seit vielen Jahren die Idee, Produk-
te nicht einfach nur zu verkaufen, 
sondern Dinge anders zu machen, 
regionaler, langlebiger und mit Sinn.
Seit September teilen sich Nordwol-
le und Wildling deshalb einen ge-
meinsamen Store im Oberbergischen 
Engelskirchen.
Hier könnt ihr nicht nur Kleidung und 

Schuhe kaufen. Ihr könnt Wolle an-
fassen, die Geschichten hinter den 
Produkten kennenlernen, Fragen 
stellen und verstehen, warum Scha-
fe, Naturschutz und unsere Kleidung 
viel enger zusammenhängen, als 
man zunächst vermutet. Regelmäßig 
finden außerdem Veranstaltungen 
statt, bei denen der Laden zu einem 

Ort der Begegnung wird.
Kommt vorbei, lernt die Geschichte 
hinter der Wolle kennen und er-
lebt, warum dieser Laden für viele 
längst mehr ist als ein Geschäft.
Nordwolle Wildling Store
Kölner Straße 45, 51766 En-
gelskirchen (Osberghausen)
Mo-Fr 12-18 Uhr, Sa 10-16 Uhr

Rasant geht es in Eiershagen zu bei den Meisterschaften der Fahr-
sportfreunde

Vom 4. bis 6. September steht Ei-
ershagen wieder ganz im Zeichen 
des Fahrsports. Es werden Gespanne 
aus dem gesamten Rheinland und 
den angrenzenden Bundesländern 
erwartet. In diesem Jahr findet im 
Rahmen der Veranstaltung zudem 
die Rheinische Meisterschaft im 
Fahrsport statt, was das Turnier 
sportlich noch einmal besonders 
aufwertet.
Den Auftakt bilden am Freitag die 
Dressurprüfungen. Hier steht die 
traditionelle Seite des Fahrsports im 
Mittelpunkt: Die Fahrer präsentieren 
gemeinsam mit ihren Grooms ihre 
Gespanne in stilvoller Turnierklei-
dung und stellen ihr Können in prä-
zisen Fahrmanövern unter Beweis.
Am Samstag steht das Gelände-
fahren im Mittelpunkt. Auf den 

anspruchsvollen Strecken rund um 
das Fahrsportgelände zeigen die 
Gespanne ihr Können im Gelände 
und sorgen für spannende und ab-
wechslungsreiche Prüfungen für Teil-
nehmer und Zuschauer.
Der Sonntag ist dem Kegelfahren 
gewidmet. Hier kommt es auf Ge-
schicklichkeit, Präzision und Schnel-
ligkeit an, wenn die Gespanne den 
anspruchsvollen Parcours bewälti-
gen. Für die Zuschauer verspricht 
dieser Wettbewerb besonders dy-
namische und spannende Momente.
Den krönenden Abschluss des Tur-
nierwochenendes bildet die Ehrung 
der Kreismeister des KPSV Oberberg, 
sowie die Ehrung der Rheinischen 
Meister. Zuschauer sind an allen 
Turniertagen herzlich willkommen. 
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls 

bestens gesorgt: Im Vereinsheim der 
Fahrsportfreunde können sich die 
Besucher bei Kaffee und Kuchen 
sowie herzhaften Speisen und kalten 
Getränken stärken.

Die Fahrsportfreunde Reichshof 
freuen sich auf spannende Wettbe-
werbe, zahlreiche Zuschauer und ein 
ereignisreiches Turnierwochenende 
in Eiershagen.



|  15Reichshofkurier | 50. Jahrgang | Nr. 17 | Freitag, 28. August 2026 | Kw 35 | Rautenberg Media

Uli Türk ist zurück
Nach zehn Jahren wieder auf der Bühne mit „Absolute“

FLOWmarkt in Eckenhagen

Am 5. September um 20 Uhr ist es 
so weit: In der Kulturkantine Ober-
berg in Eckenhagen steht Uli Türk 
mit seiner neuen Band „ABSOLUTE“ 

erstmals wieder auf einer Bühne.
Zusammen mit Lars Wagner (Gitar-
re), Eyck Warich (Bass) und Manfred 
Hein-Dürr (Drums), erwartet das Pu-

blikum ein Konzert mit Rockmusik 
ohne KI, rein analoge Kunst.
Neben neuen Kompositionen von 
Türk huldigt ABSOLUTE den Beatles, 

Randy Newman, Bob Marley, Eric 
Clapton und Frank Zappa. Türk, in-
zwischen im 72. Lebensjahr, ist wie-
der da. Kommt vorbei und hört selbst.

Am 6. September von 11 bis 17 
Uhr veranstaltet die Kulturkantine 
Oberberg e. V. in Eckenhagen wieder 
den traditionellen FLOWmarkt, nach 
eigenen Angaben der „entspanntes-
te Markt im Oberbergischen“.
Diesmal organisiert in Kooperation 
mit dem Team des Eckenhääner Läd-

chen, haben die beiden gemeinnüt-
zigen Vereine wieder ein vielfältiges 
Angebot an Händlern, Künstlern und 
Kunsthandwerkern auf die Beine 
gestellt, bei dem alle Interessierten 
auf ihre Kosten kommen sollten. Sei 
es Textiles, Keramik, Holzarbeiten, 
Trödel oder der Schmied, der sein 

Handwerk mit Live-Vorführungen 
erläutern möchte - es dürfte für alle 
etwas dabei sein.
Auf der benachbarten Wiese bietet 
„Outdoor-Oberberg“ eine Einfüh-
rung ins Bogenschießen an, es wird 
Live-Musik geben und auch für das 
leibliche Wohl ist gesorgt.

Am Vorabend, Samstag, 5. September, 
spielt die Reichshofer Band „Absolu-
te“ auf der Bühne der Kulturkantine. 
Einlass ist ab 19 Uhr, gespielt wird ab 
ca. 20. Der Eintritt ist bei beiden Ver-
anstaltungen frei, Samstag wird eine 
Hutgage (freiwillig und nach eigenem 
Ermessen) eingesammelt.
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

CDU sieht offene Fragen zum Thema Schwarmkraft

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinde Marienha-
gen-Drespe
Gottesdienstzeiten: 9:30 Uhr Mari-
enhagen, 10:30 Uhr Hunsheim, 11 
Uhr Volkenrath. Jeden ersten Sonn-
tag im Monat findet um 10:30 Uhr 
nur ein gemeinsamer Gottesdienst 
im Wechsel statt. Die Gottesdienste 
aus Hunsheim werden gestreamt 
und können über den YouTube-Ka-
nal der Kirchengemeinde oder über 
die Homepage parallel oder auch 
später mitverfolgt werden: www.ma-
rienhagen-drespe.de Gemeindebüro 
Drespe 02296/761, Gemeindebüro 
Marienhagen 02261/77673.
Ev. Kirchengemeinde Denklin-
gen
Gottesdienst jeden Sonntag um 
10:30 Uhr in der Kirche. Weitere 
Informationen finden Sie auf der 
Homepage www.ev-kirche-denklin-
gen.de, Tel.: 02296-999434, denk-
lingen@ekir.de
Ev. Kirchengemeinde Ecken-
hagen
Am 30. August um 10:10 Uhr Got-

tesdienst mit Prädikantin Gudrun 
Fenner-Simon, um 18 Uhr Orgel-
konzert „Alles nur geklaut“ mit 
Frank Stinder. Er spielt Werke von J. 
S. Bach vom Original zu Bearbeitung. 
Am 13. September um 10:10 Uhr 
Kindergottesdienst mit Lukas Krüger 
im Gemeindehaus. Tel.: 02265-205, 
https://evk-eckenhagen.de/
Ev. Kirchengemeinde Im Oberen 
Wiehltal
Gottesdienste finden abwechselnd 
am 1. und 3. Sonntag um 11 Uhr 
in Odenspiel, am 2. und 4. Sonntag 
um 9:30 Uhr in Heidberg statt. Ab-
weichungen: 5. Sonntage und wei-
tere Informationen finden Sie auf 
der Homepage www.ev-imoberen-
wiehltal.de Tel.: 02297/7807, E-Mail: 
im-oberen-wiehltal@ekir.de
Ev. Gemeinschaft Brüchermühle
Stephan Dresbach, 
Tel.: 02296/90306
Freie Evangelische Gemeinde 
Brüchermühle
Tel. 02296/9999837
Ev.-Freikirchliche 

Gemeinde Hunsheim
Gottesdienst jeden Sonntag um 10 
Uhr in der Immanuel-Kapelle; 1. 
Sonntag im Monat mit Abendmahl. 
Café Augenblicke jeden letzten 
Sonntag in einem geraden Monat 
von 15 bis 18 Uhr im Bistro. Lives-
tream bzw. Audiostream der Got-
tesdienste sowie weitere Veranstal-
tungen unter www.efg-hunsheim.
de. E-Mail: info@efg-hunsheim.de; 
Tel.: 02261 500581.
Katholische Kirchengemeinde 
Denklingen
Öffnungszeiten Pfarrbüro. Mo von 
8:30 bis 12 Uhr, Donnerstagnach-
mittags Termine nach Vereinbarung. 
Tel.: 02296-991169, oberberg-su-
ed@erzbistum-koeln.de
Katholische Kirchengemeinde 
St. Franziskus, Oberberg - Mitte
Am 29. August um 17 Uhr Hl. Mes-
se. Am 3. September um 8:30 Uhr 
Hl. Messe. Am 5. September um 14 
Uhr Trauung von Maren Kremer und 
Patrick Eßer. Am 6. September um 11 
Uhr Hl. Messe. Am 10. September um 

8:30 Uhr Hl. Messe, um 10:15 Uhr 
ökumenischer Einschulungsgottes-
dienst der Gesamtschule Reichshof 
in der Ev. Kirche. Am 13. September 
um 11 Uhr Hl. Messe. Weitere In-
formationen unter www.oberberg-
mitte.de Die Pfarrbüros sind wie 
folgt erreichbar: Gummersbach 
02261-22197, Mo. bis Fr. 9 bis 12 
Uhr, Mi. 16 bis 18 Uhr, Di. und Do. 
14 bis 16 Uhr, Pfarrbüro Bergneu-
stadt 02261-41004, Mo. bis Fr. 9 
bis 12 Uhr
Katholische Kirchengemeinde 
Wildbergerhütte
In wichtigen seelsorgerischen Ange-
legenheiten: Pastroralbüro Waldbröl, 
Tel. 02291-92250. Öffnungszeiten: 
Montag und Dienstag 15 bis 17 
Uhr und Termine nach Vereinba-
rung, Mittwoch - Freitag 9 bis 12 
Uhr. Pfarrbüro Morsbach hat Mo., 
Di., Mi. und Fr. von 8:30 bis 12:30 
Uhr und Do. von 14:30 bis 17 Uhr 
geöffnet. Tel.: 02294-238. E-Mail 
morsbach@kath-mfw.de, www.ka-
tholisch-mfw.de

Die CDU Reichshof steht zum Aus-
bau erneuerbarer Energien und zur 
Idee der Bürgerenergie. Wenn Bürge-
rinnen und Bürger vor Ort beteiligt 
werden und die Wertschöpfung in 
der Region bleibt, ist das grundsätz-
lich zu begrüßen.
Deshalb hat die CDU bereits bei den 
Haushaltsberatungen 2026 einer 
möglichen Beteiligung der Gemein-
de grundsätzlich zugestimmt.Aber: 
Das dafür vorgesehene Geld wurde 
mit einer Haushaltssperre versehen. 
Der Bürgermeister sollte zunächst 
belastbare Informationen vorlegen, 
damit der Rat auf einer vernünftigen 
Grundlage entscheiden kann.
Genau diese Grundlage fehlt 

aus Sicht der CDU bis heute.
Gleichzeitig unterstützt Bürgermeis-
ter Jan Gutowski die Schwarmkraft 
eG bereits öffentlich. Und im Vor-
stand der Schwarmkraft eG sitzt 
ein Vertreter der FWO aus den Rei-
hen des Gemeinderates.
Da darf man schon einmal fragen:
Wie soll der Rat über eine mög-
liche Beteiligung der Gemein-
de entscheiden, wenn wichti-
ge Informationen noch fehlen? 
Und wie wird sichergestellt, 
dass eine solche Entscheidung 
wirklich unabhängig und aus-
schließlich im Interesse der Ge-
meinde getroffen wird?
Bevor möglicherweise eine erhebli-

che Summe Gemeindegeld investiert 
wird, muss klar sein: Was bringt 
die Beteiligung der Gemeinde? 
Welche Risiken gibt es? Wie si-
cher ist die Investition? Welche 
Mitsprache und Kontrolle hat 
die Gemeinde? Und ist die Be-
teiligung rechtlich überhaupt 
sauber möglich?
Das sind keine Fragen gegen die 
Energiewende. Das ist schlicht 
verantwortungsvoller Umgang 
mit dem Geld der Bürgerinnen 
und Bürger.
Die CDU wird deshalb beantragen, 
die wirtschaftlichen, rechtlichen 
und organisatorischen Grundlagen 
einer möglichen Beteiligung an der 

Schwarmkraft eG umfassend zu 
prüfen und dem Rat transparent 
vorzulegen.
Denn gerade weil Bürgermeister Jan 
Gutowski Transparenz, Unabhängig-
keit und einen verantwortungsvollen 
Umgang mit öffentlichen Mitteln 
selbst zu wichtigen Maßstäben sei-
nes politischen Handelns erklärt hat, 
müssen diese auch hier gelten.
Für die CDU Reichshof ist klar: 
Wir wollen erneuerbare Ener-
gien fördern. Aber bevor die 
Gemeinde Geld investiert, 
müssen die Fakten auf dem 
Tisch liegen. Erst prüfen, dann 
entscheiden.

Erika Doepp

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU
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Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Was gehört eigentlich in einen 
modernen Werkzeugkasten?

Der tropfende Wasserhahn, die 
lockere Schranktür oder das Bild, 
das endlich aufgehängt werden 
soll: Viele kleine Reparaturen im 
Haushalt lassen sich selbst erledi-
gen - vorausgesetzt, das passende 
Werkzeug ist griffbereit. Doch was 
gehört eigentlich in einen gut aus-
gestatteten Werkzeugkasten? Und 
welche Werkzeuge braucht man im 
Alltag wirklich?
Tatsächlich reicht für die meisten 
Haushalte bereits eine überschauba-
re Grundausstattung. Wichtig ist vor 
allem, auf Qualität und Vielseitigkeit 
zu achten. Denn billige Werkzeuge 
nutzen sich oft schnell ab oder er-
schweren die Arbeit unnötig.
Zu den absoluten Grundlagen gehört 
ein Satz Schraubendreher. Sowohl 
Kreuzschlitz- als auch Schlitzschrau-
bendreher werden regelmäßig be-
nötigt. Etwa beim Möbelaufbau, für 
Steckdosenabdeckungen oder kleine-
re Reparaturen. Praktisch sind Modelle 
mit wechselbaren Bits, die verschiede-
ne Schraubengrößen abdecken.
Ebenso unverzichtbar ist ein guter 
Hammer. Für die meisten Haushalte 
genügt ein klassischer Schlosser-
hammer mittlerer Größe, etwa zum 
Einschlagen von Nägeln oder für 
kleinere Montagearbeiten.
Auch eine Kombizange zählt zur 
Grundausstattung. Sie hilft beim 
Greifen, Ziehen oder Kürzen von 
Drähten und wird oft überraschend 
häufig gebraucht. Ergänzend dazu 
sind ein Seitenschneider sowie ein 
kleiner Inbusschlüsselsatz sinnvoll, 
insbesondere wegen der vielen Mö-
belbausätze mit Innensechskant-
schrauben. Sehr wichtig ist außer-
dem ein Maßband oder Zollstock. 
Wer Regale, Bilder oder Möbel kor-

rekt ausrichten möchte, kommt ohne 
exaktes Messen kaum aus. Ergänzt 
wird das idealerweise durch eine 
Wasserwaage, damit später nichts 
schief hängt. Ein moderner Werk-
zeugkasten enthält heute häufig 
auch einen Akkuschrauber. Beim 
Möbelaufbau oder bei längeren 
Schraubarbeiten spart er Zeit und 
Kraft. Für viele Haushalte genügt be-
reits ein kompaktes Einstiegsmodell. 
Wichtig sind dabei ein ausreichender 
Akku und verschiedene Bohr- bezie-
hungsweise Schraubaufsätze.
Für kleinere Reparaturen im Haushalt 
hilfreich sind zudem: Cutter-Messer, 
Taschenlampe oder Arbeitsleuchte, 
isoliertes Klebeband, Schrauben- 
und Dübelset, Kabelbinder, sowie 
eine kleine Auswahl Nägel und Ha-
ken.  Wer häufiger kleinere Arbeiten 
erledigt, ergänzt den Werkzeugkas-
ten oft um eine Rohrzange, einen 
Spannungsprüfer oder einen verstell-
baren Schraubenschlüssel.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Wie Quartierskonzepte  
die Versorgung im Alltag stärken können
Pflege findet in Deutschland über-
wiegend im privaten Umfeld statt. 
Nach aktuellen Zahlen des Sta-
tistischen Bundesamtes und des 
Bundesministeriums für Gesundheit 
gelten rund 5,2 Millionen Menschen 
als pflegebedürftig; mehr als vier 
von fünf werden zu Hause versorgt, 
häufig durch Angehörige. Damit 
tragen Familien einen zentralen Teil 
der Versorgung - oft neben Beruf, 
Kinderbetreuung und eigenen Ver-
pflichtungen. Die wachsende Zahl 
pflegebedürftiger Menschen trifft auf 
eine alternde Gesellschaft, in der zu-
gleich weniger Angehörige verfügbar 
sind. Entlastung im Alltag wird damit 
zu einer gesellschaftlichen Aufgabe. 
An dieser Stelle können ehrenamtli-
che Quartierskonzepte abhilfe schaf-
fen. Der Begriff Quartier bezeichnet 
das unmittelbare Wohnumfeld einer 
Person oder einer Gemeinschaft. In 
der Pflege bedeutet „Quartier“ nicht 
nur der Wohnort, sondern ein Netz-

werk aus sozialen Kontakten, loka-
len Angeboten und niedrigschwel-
ligen Unterstützungsangeboten. 
Ziele quartiersbezogener Pflege- und 
Unterstützungsstrukturen sind, dass 
Menschen so lange wie möglich in 
ihrer vertrauten Umgebung bleiben 
können, Alltagsbelastungen redu-
ziert werden und soziale Isolation 
vermieden wird.
Ein elementarer Baustein sind Nach-
barschaftsnetzwerke: Organisierte 
Gruppen von Menschen im Quar-
tier, die Unterstützung im Alltag 
anbieten. Diese Hilfe beschränkt 
sich bewusst nicht auf medizinische 
Pflegeleistungen, sondern umfasst 
praktische Aufgaben wie Beglei-
tung bei Spaziergängen, Einkaufs-
dienste, Fahrten zu Terminen oder 
das gemeinsame Gespräch. Solche 
Angebote werden oft von Freiwil-
ligenagenturen, Wohlfahrtsverbän-
den, Kirchengemeinden oder loka-
len Initiativen koordiniert und durch 

kommunale Stellen begleitet.
Besuchsdienste sind ein weiteres 
wichtiges Element im Quartier: Eh-
renamtliche helfen dabei, Kontakte 
zu halten und Alltagswege zu er-
leichtern. Sozialwissenschaftliche 
Untersuchungen legen nahe, dass 
regelmäßige Besuche das Gefühl 
von Einsamkeit und soziale Isola-
tion reduzieren, die Lebensqualität 
im Quartier steigern und damit in-
direkt auch die Belastung für pfle-
gende Angehörige verringern. Da-
bei geht es ausdrücklich nicht um 
medizinische Aufgaben, sondern um 
soziale Begleitung und praktische 
Unterstützung. Zusätzlich entste-
hen im Quartier verstärkt Mehrge-
nerationenprojekte und Nachbar-
schaftszentren, in denen Menschen 
unterschiedlichen Alters gemeinsam 
aktiv sind. Diese Projekte fördern 
den Austausch zwischen Jung und 
Alt und schaffen niedrigschwellige 
Treffpunkte, die soziale Teilhabe er-

möglichen. Das Zusammenwirken 
unterschiedlichster Akteurinnen und 
Akteure - von Ehrenamt über am-
bulante Dienste bis zu kommunalen 
Koordinatoren - trägt dazu bei, dass 
im Quartier Hilfen dort ankommen, 
wo sie gebraucht werden und nicht 
nur dort, wo etablierte Angebote 
bereits bestehen.
Quartiersbezogene Ansätze gehen 
über traditionelle Nachbarschafts-
hilfe hinaus, weil sie formelle und in-
formelle Unterstützung miteinander 
verknüpfen. Sie ergänzen das klassi-
sche Versorgungssystem, indem sie 
soziale Kontakte, praktische Hilfen 
im Alltag und niedrigschwellige 
Treffen zur Verfügung stellen. Diese 
Strukturen sind kein Ersatz für pro-
fessionelle Pflege, entlasten aber Fa-
milien und können dazu beitragen, 
dass Menschen länger im eigenen 
zuhause bleiben können, ohne über-
fordert zu sein.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Freitag, 28. August
	 Rosen-Apotheke
	 Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261 27300
Samstag, 29. August 
	 Die Bären Apotheke
	 Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293 909120
Sonntag, 30. August 
	 zappo Apotheke Wiehl-Bielstein
	 Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262 2010
Montag, 31. August 
	 Apotheke am Markt
	 Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263 961814
Dienstag, 1. September 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535
Mittwoch, 2. September 
	 Wiedenau-Apotheke OHG
	 Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261 48438
Donnerstag, 3. September 
	 Wiehl-Apotheke
	 Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262 91204
Freitag, 4. September 
	 Apotheke in Wildbergerhütte
	 Siegener Straße 37, 51580 Reichshof, 02297 231
Samstag, 5. September 
	 Linden-Apotheke OHG
	 Waldbröler Straße 65, 51597 Morsbach, 02294 900401
Sonntag, 6. September 
	 Wald-Apotheke
	 Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291 901034
Montag, 7. September 
	 Apotheke am Bernberg
	 Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261 55550
Dienstag, 8. September 
	 Sonnen-Apotheke
	 Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262 9567

Mittwoch, 9. September 
	 Wald-Apotheke
	 Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291 901034
Donnerstag, 10. September 
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308
Freitag, 11. September 
	 Apotheke zur Post
	 Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261 42323
Samstag, 12. September 
	 Hubertus-Apotheke
	 Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261 66966
Sonntag, 13. September 
	 Die Bären Apotheke
	 Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291 4640
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Notdienst der Apotheken 
in der Gemeinde Reichshof
Den jeweils gültigen und aktuellen 
Bereitschaftsdienst der Apotheken 
im Gemeindegebiet entnehmen 
Sie bitte dem Aushang, den Sie im 
Eingangsbereich der Apotheken in 
Wildbergerhütte, Denklingen und 
Eckenhagen finden. Um einen sofor-
tigen Überblick zu haben, geben die 
Apotheken im oberbergischen Süden 

einen „Notdienst-Kalender“ heraus. 
Dieser gilt für Morsbach, Nümbrecht, 
Waldbröl, Wiehl und Reichshof. Der 
Notdienst wechselt täglich um 9 Uhr. 
Bitte nehmen Sie den Apotheken-
Notdienst nur in dringenden Fällen 
in Anspruch, denn diesen Service 
leisten die Apotheker zusätzlich zu 
ihren normalen Dienstzeiten.
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Wichtige Rufnummern  
für den Notfall
Feuerwehr und Notarzt - 112
Polizei Notruf - 110
Ordnungsamt der Gemeinde 
Reichshof 02296-8010 (zu den 
üblichen Dienstzeiten)
Unter der einheitlichen Notrufnum-
mer 116 117 erreichen Sie das 
Servicecenter der Kassenärztlichen 
Vereinigung Nordrhein, wo medi-
zinisch geschultes Personal Ihren 
Anruf entgegen nimmt, mit Ihnen 
das weitere Vorgehen bespricht 
und den Dienst habenden Arzt Ihres 
Notdienstbezirkes verständigt. Unter 
dieser Rufnummer wird Ihnen auch 
der Notdienst der Fachärzte mitge-
teilt. Im Bereich Brüchermühle ist der 
Notdienst zusätzlich unter 02262-
980704 zu erreichen.
Kreiskrankenhaus Gummers-
bach Tel.: 02261-170
Notdienstpraxis Gummersbach, 
Wilhelm-Breckow-Allee 20
51643 Gummersbach
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19 
Uhr bis 21 Uhr
Mittwoch und Freitag: 16 Uhr bis 
20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage, auch Rosenmontag: 10 Uhr bis 
14 Uhr und 16 Uhr bis 20 Uhr
Kinderärztliche Notdienstpraxis 
Gummersbach
Kreiskrankenhaus Gummersbach, 
Wilhelm-Breckow-Allee 20, 51643 
Gummersbach
Öffnungszeiten
1. Oktober bis 31. März:
Mittwoch und Freitag: 16 Uhr bis 
20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage und Rosenmontag: 9 Uhr bis 13 
Uhr und 16 Uhr bis 20 Uhr
1. April bis 30. September:
Mittwoch und Freitag: 16 Uhr bis 
18 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage: 16 Uhr bis 20 Uhr
Kreiskrankenhaus Waldbröl Tel.: 
02291-820
Notdienstpraxis Waldbröl, Dr.-Gol-
denbogen-Straße 10, 51545 Wald-
bröl (Zugang über Friedrich-Wilhelm-
Str. / Notaufnahme)
Öffnungszeiten:

Mittwoch und Freitag: 16 Uhr bis 
20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage und Rosenmontag: 10 Uhr bis 
14 Uhr und 16 Uhr bis 20 Uhr
Augenärztlicher Notdienst 
Oberbergischer Kreis
in verschiedenen Facharztpraxen in 
Oberbergischer Kreis (Auskunft 
unter 116 117):
Mo, Di, Do: 19 - 21 Uhr, Mi, Fr: 13 
- 21 Uhr, Sa, So, Rosenmontag: 8 
- 21 Uhr
Zahnärzte Tel.: 0180-5986700
Tierärzte: www.tieraerzte-ober-
berg.de/notdienst.php
Einen Ansprechpartner im Vete-
rinär- und Lebensmittelüber-
wachungsamt für dringende 
Tierschutzfälle und Lebensmittel-
vergiftungen und -beschwerden er-
reichen Sie unter Telefon-Nummer 
02261 65028.
Allgemeine Notrufnummern:
Gas Tel.: 02261-3003-0
Wasser Tel.: 0171-8236496
AggerEnergie GmbH
Alexander-Fleming-Straße 2, 51643 
Gummersbach
Störungsmeldung Stromversor-
gung: Tel.: 02261 2300074
Störungsmeldung Erdgasver-
sorgung: Tel.: 02261 925050
Wiehltalbahn Tel.: 0228-850340-
24 (Unfallmeldestelle der Wiehltal-
bahn in Waldbröl)
Prima Com Störungsannahme 
(Kabelfernsehen) Tel.: 0341-
42372000
Hilfetelefon „Gewalt gegen 
Frauen“ Tel.: 116 016 (kostenlos)
Schwangerschaftsberatung
AWO Tel.: 02261-946950
Oberbergischer Kreis, Gesundheits-
amt, Tel.: 02261-885343
donum vitae, Oberberg e. V., 
02261-816750
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 11. September 2026

Annahmeschluss ist am:
03.09.2026 um 10 Uhr

Seminar zur 
Waldbrandsensi-
bilisierung

Trockenheit und steigende Tempera-
turen erhöhen das Waldbrandrisiko 
- auch bei uns im Bergischen Land. 
Wie können Waldbrände verhindert 
werden? Was ist im Ernstfall zu be-
achten und wie erholt sich ein Wald 
nach einem Brand?
Antworten darauf gibt das Seminar 
„Waldbrandsensibilisierung“ am 
16. September in Gummersbach-
Hülsenbusch mit Fachvorträgen von 
Feuerwehr und Forst sowie einer 
anschließenden Praxisexkursion 
zum Hömerich. Die ausführliche Be-
schreibung des Seminars und die 
Möglichkeit zur Anmeldung finden 
Sie auf der Webseite: www.zebio.de 
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Große Resonanz auf die Aktionstage
Pflege und Rettung im Oberbergischen Kreis: Mehr als 60 interessierte Besucherinnen 
und Besucher und sogar ein Arbeitsvertrag

Oberbergischer Kreis. Praxisnah 
und gut vernetzt: die Aktionstage 
Pflege und Rettung haben mit ihren 
vielfältigen Angeboten mehr als 60 
interessierte Besucherinnen und Be-
sucher erreicht.
„Zahlreiche Berufsbranchen, so auch 
Pflege und Rettungswesen, haben 
aktuell einen hohen Fachkräfte-
bedarf. Gleichzeitig möchten viele 
Menschen, die nach Deutschland 
zugewandert oder geflüchtet sind, 
an ihrem neuen Wohnort beruflich 
durchstarten. Der Oberbergische 
Kreis schafft mit seinen vielfältigen 
Aus- und Weiterbildungseinrichtun-
gen beste Voraussetzungen für den 
Einstieg. Die Aktionstage bieten 
insbesondere zugewanderten und 
geflüchteten Menschen die Chance, 
Berufe in diesen Tätigkeitsfeldern 
kennenzulernen“, sagt Landrat Klaus 
Grootens.
Anhand praxisnaher Angebote ver-
schafften sich die (potenziellen) 
Fachkräfte einen Eindruck von den 
beruflichen Tätigkeiten in Pflege und 
Rettungswesen. Sie kamen im Inno-
vation Hub Bergisches RheinLand 
in Gummersbach mit potentiellen 
Arbeitgebern im Oberbergischen 
Kreis in Kontakt und erhielten Tipps 
für eine erfolgreiche Bewerbung.
Das Bewerbungstraining wurde in 

Kooperation mit dem Caritasverband 
für den Oberbergischen Kreis e. V. 
durchgeführt und war besonders 
gut besucht. „In diesem Jahr war 
die Nachfrage sogar so groß, dass 
wir kurzfristig eine zweite Gruppe 
anbieten konnten“, freut sich Tabea 
Kirchner vom Kommunalen Integra-
tionszentrum des Oberbergischen 
Kreises. Gemeinsam mit Unterstüt-
zung von ehrenamtlicher Sprach-
mittlung wurden so rund 30 Perso-
nen auf den Bewerbungsprozess im 
Oberbergischen Kreis vorbereitet.
Was dort vermittelt wurde, konnten 
die Teilnehmenden bereits einige 
Tage später auf einer Mini-Messe 

umsetzen. Neben Arbeitgebern aus 
dem Bereich Gesundheit und Pflege 
und Vertreterinnen und Vertretern 
des Jobcenters Oberberg war als 
besonderes Highlight ein Rettungs-
wagen samt Besetzung des Kreises 
vor Ort. Die Teilnehmenden kamen 
hier mit potenziellen Arbeitgebern 
ins Gespräch und konnten ihre Be-
werbungsunterlagen abgeben.
„Neben einem Berufsorientierungs-
praktikum ist auch eine Vermittlung 
in Arbeit geglückt, was uns natürlich 
sehr freut und die Relevanz der Ver-
anstaltung verdeutlicht“, berichtet 
Tabea Kirchner.
Organisiert wird die Veranstaltungs-

reihe seit 2024 vom Kommunalen 
Integrationszentrum, der Wirt-
schaftsförderung des Oberbergi-
schen Kreises und der Akademie 
Gesundheitswirtschaft und Senioren 
(AGewiS). Das Bewerbungscoaching 
wurde in Kooperation mit dem Cari-
tasverband für den Oberbergischen 
Kreis e. V. durchgeführt.
Interessierten stehen Tabea Kirch-
ner (E-Mail: tabea.kirchner@obk.
de); Larissa Busch (E-Mail: larissa.
busch@obk.de) und Julius Zentz (E-
Mail: julius.zentz@obk.de) gerne 
beratend zur Verfügung.
Weitere Informationen auf www.
obk.de/ki und www.agewis.de.

Die Zielgruppe der Aktionstage sind insbesondere Menschen mit 
Migrations- oder Fluchterfahrung, die sich für eine Tätigkeit im Be-
reich der Pflege oder im Rettungswesen interessieren. Fotos: OBK

Im direkten Kontakt zu Arbeitgebern im Oberbergischen Kreis: Die 
Teilnehmenden der Aktionstage Pflege und Rettung nutzten auch 
dieses niederschwellige Informationsangebot. 
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